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Bericht von der Basketball – Landesliga 2011 / 2012 
 
15.10.2011 BV Suhl - USV Jena IV 62 : 59 
 
BV Suhl gewinnt zweites Heimspiel 
 
Am Samstag traf der BV Suhl in heimischer Halle auf die Mannschaft von USV Jena IV. In 
diesem Spiel begegneten sich zwei ausgeglichene Mannschaften, wieder einmal konnte sich 
kein Team entscheidend absetzen. In einem spannenden und dramatischen Spiel hatte der 
BV Suhl am Ende das bessere Ende für sich. 
Im ersten Viertel war es praktische ständig unentschieden, die Punkte von Suhls Center Etzold 
glich Jena immer wieder aus. Im zweiten Viertel dann ein kleiner Vorsprung von Suhl, wieder 
Etzold und Aufbauspieler Sikorski spielten eine 23:15-Führung (15.) heraus. Doch Suhl traf 
plötzlich den Korb nicht mehr und musste in der 18. Minute den Ausgleich hinnehmen. Center 
Ehrle sorgte dann mit seinen Punkten für den knappen 27:23-Vorsprung zur Halbzeit. Im 
dritten Viertel ging das Spiel hin und her, erst ein Vorsprung für Suhl mit 33:25 (22.), dann kam 
Jena auf 33:31 heran. Wieder Etzold und Hennecke mit einem Dreier ließen den Vorsprung 
wieder wachsen(40:33, 27.). Am Ende des Viertels verspielte Suhl den Vorsprung und Jena 
kam zum 44:42 auf. Das Schlussviertel war an Dramatik kaum zu überbieten, Suhl immer 
knapp mit einem Punkt vorn. Die Führung von Jena dann mit 50:52, aber Sikorski traf einen 
wichtigen Dreier zum 53:52. Danach ging Jena wieder in Führung, aber Damrath traf seine 
Freiwürfe zum Ausgleich (55:55, 38.). Eine Minute vor Schluss führte Jena dann mit drei 
Punkten  (55:58). Sollte Suhl wieder am Ende knapp verlieren? In dieser Phase traf Hennecke 
seine Freiwürfe zum 57:58-Anschluss. 30 Sekunden vor Ende führte Jena mit 57:59. Dann traf 
Hennecke trotz Bedrängnis einen unglaublichen Dreier und verwandelte den zusätzlich 
verhängten Freiwurf wegen Fouls beim Wurf zur viel umjubelten 61:59-Führung. In einem 
dramatischen Spiel gewann der BV Suhl am Ende mit 62:59, weil Suhl in der entscheidenden 
Phase diesmal klaren Kopf behielt, seine Freiwürfe traf und taktisch geschickt agierte. 
Nächstes Wochenende geht es zum schweren Auswärtsspiel zum USV Erfurt. 
 
BV Suhl spielte mit: 
Atanassow, Benneckenstein 2, Damrath 6, Ehrle 4, Endter, Etzold 17, Goldbach, Hennecke 
15, Huppertsberg 6, Larsanov, Schmidt 5, Sikorski 7 
 
B. Nopper 
 
 


